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Schwerpunkt: Industriekultur

Am 11. und 12. Juni trafen sich Mitarbeiter und Interessenten
der WECHSELWIRKUNG, um über die Aufgaben der Zeit-,
schrift im Spektrum der politischen Bewegungen in der BRD
zu diskutieren. Man wurde mit einer Situation konfrontiert,
die sich durchaus als Krise bezeichnen läßt.

Damit soll kein Spendenaufruf eingeleitet werden. Noch sind
die Finanzen gesichert, noch können wir es uns leisten, über
Inhalte und Konzepte zu diskutieren. Kritisch ist vielmehr die
fehlende Kontinuität der Redaktionsarbeit. Es fehlt an Ar-
beitskapazität, der Schwung des Anfangs ist vorbei, Beruf und
Familie fordern Zeit, Prioritäten verschieben sich. Es gibt eini-
ge engagierte neue Mitarbeiter, aber die Bilanz bleibt negativ.
Allzuviel bleibt am einzigen hauptamtlichen Mitarbeiter
hängen.
Auch die Suche nach einer neuen Konzeption, die den WW-

Mitarbeitern neue Impulse geben könnte, war problematisch.
Die alte Vorstellung einer Zeitschrift, die von Naturwissen-
schaftlern und Technikern für ebensolche gemacht wird, stand
in Frage. Zum einen wurde bezweifelt, daß WW jemals den

berufstätigen Kollegen bei ihren Problemen habe helfen kön-
nen. Zum anderen wurde behauptet, daß sich Leute mit der
WW für ihr politisches Engagement Hintergrundinformationen
beschaffen können, egal ob sie Naturwissenschaftler oder
Techniker sind oder nicht.
Für die Zukunft wirft dies die Frage auf, ob man die alte Auf-
gäbe mit neuen Mitteln zu bewältigen sucht, oder ob man sich
ein neues Ziel setzt. Das könnte die Unterstützung von Grup-
pen und Bewegungen in aktuellen und zukünftigen politischen
Auseinandersetzungen sein, soweit sie, wie der Volkszählungs-
boykott, die WW brauchen können.

Hierzu wurde festgestellt, daß es nicht gelungen ist — entgegen
den Ansprüchen aus der Gründungszeit —, ein solches Konzept
anhand der Arbeit an einzelnen Heften zu entwickeln. Das
ließ sich auch in Bad Karlshafen nicht schlagartig nachholen.
Vielleicht geben die Schwerpunkte zur Technologiepolitik
der Grünen und zur Technik in der DDR Gelegenheit, einen

politischen Standpunkt zu entwickeln und zum Ausdruck
zu bringen. Aber auch hier ist vor allem viel konkrete Redak-
tionsarbeit zu leisten.

Die Entscheidung über einen Wechsel in der WECHSELWIR-
KUNG wird sich nur am Beispiel konkreter Artikel finden las-

sen. Hierzu wurde jedoch von den Redaktionsmitgliedern fest-
gestellt, daß viel zu wenige Artikel und zu wenig Arbeitskraft
vorhanden ist. Eine konzeptionell begründete inhaltliche Ge-

staltung der WW läßt sich so kaum machen, und nur sehr be-
schränkt ist die Auswahl von Artikeln aufgrund politischer
Argumente möglich.
Damit war die Diskussion wieder bei der Krise der Redaktions-
arbeit. Darum sind die engagierten WW-Leser aufgefordert, so-

weit ihre Kontakte reichen, Artikelvorschläge zu sammeln und
einzuschicken, die einem breiteren politischen Spektrum ge-
recht werden, als es bisher zum Teil repräsentiert war. Im Rah-

men der Friedens- und Ökobewegung, der Diskussion um neue
Medien usw. dürfte es dafür genügend Möglichkeiten geben.
Nur anhand verschiedenster Artikel- und Schwerpunktvorschlä-
ge gibt es auf dem nächsten WW-Treffen (Heidelberg, 8./9. Ok-
tober 1983) genug Zündstoff und Reibungsmöglichkeiten, um
die Position der WW neu zu bestimmen.


	Liebe Leser

